
Liechtensteiner Volksblatt S p o r t  Freitag, 28. Juli 2000 13 

R E S U L T A T E  & N E W S  

Frentzen bleibt beim 
Jordan-Team 
FORMEL 1: Der  Formel-l-Fahrer Heinz-Har-
ald Frentzen hat mit dem Jordan-Team einen 
neuen Vertrag über zwei Jahre unterzeichnet. 
Der  33-jährige Deutsche war im Laufe der  letz­
ten Wochen auch von Sauber iind Jaguar um­
worben worden. Frentzen hatte per 1999 von 
Williams zu Jordan gewechselt und war auf An­
hieb WM-Dritter geworden. In diesem Jahr ge­
wann er erst fünf Punkte (3. in Brasilien, 6. in 
Spanien), einen weniger als sein Teamkollege 
Jarno TYulli, der ebenfalls bei Jordan bleiben 
wird. 

Fussball-News 
• Der FC Barcelona hat vom Ligakonkurren­
ten und Champions-League-Finalisten FC Va­
lencia für umgerechnet 33 Millionen Franken 
den 21-jährigen Mittelfeldspieler Gerard Lo­
pez, genannt «Gerard», übernommen. Der  spa­
nische Internationale hatte bis 1997 beim Nach­
wuchs von Barcelona gespielt. Jetzt wurde er  
mit einem Vertrag bis 2005 ausgestattet, der  ihm 
ein Jahressalär von umgerechnet 3,5 Mio Fran­
ken einbringen soll. 

• Der  jugoslawische 
Abwehrspieler Sinisa 
Mihaijlovic (Bild), der 
bei Italiens Meister 
Lazio Rom unter Ver­
trag steht, gab seinen 
Rücktritt aus dem Na­
tionalteam bekannt. 
Seinen letzten Einsatz 
hatte der 47-fache In­
ternationale bei der 
1:6-Niederlage im 
EM-Viertelfinal ge­
gen Holland. 

• Die im Ausland tätigen Profis von Ghana 
wollen die Nationalmannschaft boykottieren, 
falls der Vertrag mit dem italienischen TVainer 
Giuseppe Dossena nicht verlängert wird. Dies 
gab Captain Charles Akonnor, der  bei Wolfs­
burg in der deutschen Bundesliga spielt, Uber 
ein Lokalradio bekannt. 

Ruder-Nachwuchs trifft 
sich in Sempach 
RUDERN: In Sempach wird am Wochenende 
die Coupe de la Jeunesse 2000, eine internatio­
nale Junioren-Ruderregatta, ausgetragen. Zum 
Ländermehrkampf in zwölf Bootsklassen auf 
dem Sempacher See werden rund 400 Athleten 
und Betreuer aus Grossbritannien, Irland, 
Holland, Belgien, Frankreich, Portugal, Spanien, 
Italien, Österreich und der  Schweiz erwartet. 

Die Favoriten kommen aus der traditionellen 
Ruderhochburg Grossbritännien sowie aus 
Frankreich. Die Schweizer Mannschaft hat sich 
zum Ziel gesetzt, den dritten Platz zu erreichen, 
mindestens aber  in der ersten Hälfte der Rang­
liste platziert zu sein. Das Team setzt sich mit 
Athleten aus verschiedenen Klubs zusammen. 

El Guerrouj hat Meilen-
Weltrekord im Visier 
LEICHTATHLETIK: A m  Vorabend der 
Leichtathletik-Landesmeisterschaften in Luga­
no versammelt sich ein Teil der Weltklasse am 
Freitagabend in Oslo zum dritten Golden-Lea-
gue-Meeting dieser Saison. Der  traditionsreiche 
Anlass ist für einmal etwas weniger stark be­
setzt. Zum Höhepunkt dürfte das Meilenrennen 
der  Männer avancieren, in dem der Marokka­
ner Hicham El Guerrouj (25) seinen Weltre­
kord angreift. 

Auch der seit dem Sturz an den Olympischen 
Spielen 1996 in Atlanta unbesiegte EI Guerrouj 
hat natürlich Sydney im Visier, aber seine Pla­
nung sieht Mitte Saison auch die Jagd auf seine 
Weltrekorde (1500 m, Meile, 2000 m) vor. In 
Oslo soll die Meile an der  Reihe sein, die an den 
so genannten «Bislett Games» ohnehin einen 
besonderen Stellenwert geniesst. El Guerroujs 
Weltrekord steht seit dem 7. Juli 1999 auf 
3:43,13. 

In den Sprints fehlen nach den Substanz rau­
benden Olympia-Ausscheidungen die besten 
Amerikaner, sodass der  Weg für Ato  Boldon 
(Tri) über 100 und 200 m frei sein dürfte. Weil 
heuer bloss noch fünf Siege nötig sind, bietet 
Oslo für die geschlagenen der ersten Meetings 
die letzte Chance, um am 50-kg-Jackpot aus 
Gold zu partizipieren. A n  den beiden ersten 
Golden-League-Meetings in Paris und Rom 
schafften Ali Saidi Sief (Alg, 3000/5000 m), Ma­
xim Tarassow (Stab), Kutre Dulecha (1500 m) 
und Tatjana Kotowa (Weit) j e  zwei Siege. Saidi 
Sief ist in Oslo allerdings nicht am Start. 

Brasilien verschaffte sich Luft 
WM-Qualifikation: Der vierfache Weltmeister bezwingt Argentinien mit 3:1 

Der vierfache Weltmeister 
Brasilien und vor allem sein 
arg kritisierter Ttainer Wan-
derley Luxemburgo haben sich 
in der WM-Qualifikation 2002 
der Südamerika-Zone mit ei­
nem 3:1 (2:1)-Sieg über den 
bisher ungeschlagenen Leader 
Argentinien etwas Luft ver­
schafft. Vor 80 000 Zuschauern 
erzielten in Sao Paulo Alex (5.) 
und Vampeta (45. und 51.) die 
Tore für die Gastgeber. Der 
eingewechselte Almeyda skor-
te in der 45. Minute für Argen­
tinien. 
Nach der  6. Runde des Qualifikati­
onsturniers, das mit allen zehn süda­
merikanischen Nationalteams nach 
dem System «jeder gegen jeden» 
mit Hin- und Rückspiel ausgetragen 
wird, führt Argentinien trotz der 
Niederlage die Zwischenrangliste 
mit 15 Punkten an. Brasilien,das vor 
einer Woche in Paraguay eine über­
raschende 1:2-Niederlage erlitten 
hatte, rückte mit elf Punkten auf 
den 2. Platz vor, den es mit Uruguay 
teilt. Die ersten vier qualifizieren 
sich direkt für die Endrunde 2002 in 
Japan und Südkorea. 

Weltklasse-Fussball 
Im ausverkauften Morumbi-Sta-

dion zeigten beide Teams in der 
über weite Strecken ausgegliche­
nen, aber auch hart geführten Partie 
Weltklasse-Fussball. Alex eröffnete 
das Skore mit einem Kopfball (5.). 
Der  Star des Abends war aber der 
zweifache Torschütze Vampeta. Das 
2:0 entsprang einer herrlichen Kom­
bination praktisch Uber das ganze 
Spielfeld. Vampeta startete an der 
eigenen Sechzehner-Grenze, spielte 
einen Doppelpass mit Ronaldhino, 
und gab den Ball weiter zu Alex. 
Dessen Schuss wehrte Argentinien-
Goalie Bonano ab. Vampeta war 
aber zur Stelle und verwertete den 
Abpraller. Nach guter Vorarbeit 
von Crespo sorgte Almeyda in der 

Brasiliens Roberto Carlos (links) im verbissenen Zweikampf mit Hernan Crespo. 

Nachspielzeit der  1. Halbzeit für 
den Anschlusstreffer zum 2:1. 

Die beste Chance zum Ausgleich 
für die Gäste vergab Crespo in der 
49. Minute. Zwei Minuten später 
stellte Vampeta wiederum auf Vorar­
beit Ronaldinhos 'das 3:1 sicher und 
rettete damit vermutlich auch den 
Kopf von Trainer Wanderley Luxem-
burgö, deiii vorgeworfen wurde, dass 
er  es nicht zustande gebracht habe, 
ein Team zu formen, und dass ein 
Konzept fehle. 

Weitere Infos:  vnvw.fifa.com 
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Comeback von Anita Weyermann 
Leichtathletik: Bucher fordert bei der SM in Lugano die 400-m-Läufer heraus 

Der Höhepunkt der Schweizer 
Leichtathletik-Meisterschaften am 
Wochenende in Lugano steht am 
Sonntag (15.15 Uhr) auf dem Pro­
gramm: 800-m-Rekordhalter Andrl 
Bucher fordert die 400-m-Läufer 
heraus. Anita Weyermann kehrt 
wahrscheinlich über 1500 m auf die 
Bahn zurück. Insgesamt werden 33 
Einzel- und zwei Staffel-Titel verge­
ben. 

Nachdem die Olympia-Saison we­
gen des späten Termins der Spiele in 
Sydney eher harzig angelaufen ist 
und nicht zuletzt Anfang Juli die 
kühle Witterung die Schweizer 
Leichtathleten am Entfalten ihres 
wirklichen Könnens gehindert hat, 
sollte man am Samstag und Sonntag 
in der Sonnenstube der Schweiz ein 
wahres Feuerwerk erwarten kön­
nen. Das spannendste Rennen ist 
Uber 400 m zu erwarten. Andrd Bu­
cher, der Mitte März in Canberra 
seine Bestzeit Uber eine Bahnrunde 
auf 46,53 Sekunden senkte, trifft auf 
die schnellsten Spezialisten: Lau­
rent Clerc (heuer schon 46,37), 
Alain Rohr (46,39), Rekordhalter 
Mathias Rusterholz, der nach einer 
Wadenverletzung erstmals über 400 
m antritt, und Nicolas Bäriswyl 
(4734). 

Für die Viertelmeiler geht es im 
Hinblick auf Sydney neben demTitel 
in erster Linie darum,den verlangten 
Durchschnittswert von 46,20 Sekun­
den für die 4x400-m-Staffel-Selekti-
on zu erreichen. Rechnet man die 
Zeiten von Clerc, Rohr, Bucher - er  
lief die 46,53 ausserhalb der Selekti-

ri 

Anita Weyermhnn (links neben Anita Brägger) wird voraussichtlich über die 
1500-m-Distanz antreten. 

onsperiode - und Bäriswyl zusam­
men, beträgt der Schnitt gegenwärtig 
46,54 Sekunden. 
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Schelbert erstmals über 
Hürden 

Nach einer zehnmonatigen ver-
letzungsbedirtgten Wettkampfpause 
hat der 400-m-Hürden-WM-Dritte 
Marcel Schelbert letzten Samstag in 
Riehen über 300 m (34,37) ein ge­
glücktes Cpnieback gegeben. Der  
Rekordhalter und Titelverteidiger 
läuft in Lugano erstmals Uber die 
HUrden. Die Olympia-Limite von 

49,60 Sekunden wird der LCZ-Ath-
let, der auch dem 4x400-m-Staffel-
projekt angehört, mit grosser Wahr­
scheinlichkeit noch nicht erreichen. 

A m  27. Juni hatte Anita Weyer­
mann in Luzern beim 1500-m-Ren-
nen eine ihrer grössten Enttäu­
schungen erlebt. Nach dem Trainer­
wechsel von ihrem Vater Fritz zu 
Nationaltrainer Christoph Schmid 
startet die Bernerin, die in den letz­
ten drei Jahren jeweils über 800 m 
angetreten war, vermutlich Uber 
1500 m. Über diese Distanz würde 
sie auf die Saisonschnellste Sabine 

Fischer (LC Rapperswil-Jona) tref­
fen, die mit 4:09,41 (in Bärum) die 
Olympia-Limite nur um 1,41 Sekun­
den verpasste. 

Weitere Limitenjagden 
Rund zwei Wochen vor Ablauf 

der  Olympia-Selektionsperiode (13. 
August) haben sich neben Bücher 
erst Christian Beiz (3000 m Stee-
ple), Philipp Huber (Zehnkampf) 
und die vom SOV bereits selektio-
nierten Marathon-Läufer Viktor 
Röthlin und Daria Nauer das Olym­
pia-Ticket gesichert. Zu  erwarten 
ist, dass es neben der 4x400-m-Staf-
fel in Lugano weiteren Olympia-
Kandidaten reichen wird. Allen vo­
ran dem Hürden-Rekordhalter Pa­
olo Deila Santa, der  die Limite 
(13,65) in Lausanne mit 13,58 Se­
kunden bereits einmal zählbar un­
terboten hat. Die Resultate bei sei­
nem Rekordlauf am Pfingstmontag 
in Zofingen (13,55) und am Mitt­
woch in Horw (13,64) zählen nicht, 
da er  sie ausshalb der Selektionspe­
riode respektive nicht an einem Li­
miten-Meeting erzielte. 

Nahe an den verlangten 2:00,50 
Minuten für die 800-m-Distanz dran 
war auch die letztjährige WM-Teil-
nehmerin Anita Brägger mit ihren 
2:01,11 in Nürnberg. Bei der  Luzer-
nerin wurde aber nach dem Euro­
pacup Anfang Juli ein Eisenmangel 
festgestellt. Sie startet jetzt in Luga­
no nur über 400 m, wo sie auf Co-
rinne Simasotchi, die Meisterin der 
letzten drei Jahre, trifft. 

Wehere Infos:  www.swiss-athletics.ch 


